
DBG NEWS | NOTÍCIAS DA DBG 

Tópicos 02 | 201054

DBG NEWS | NOTÍCIAS DA DBG 

Tópicos 02 | 2010 55

Klarstellung

Zu dem in Tópicos 1/2010 veröffentlichten Beitrag „Impressão Regia – Druckerei und Verlag des Königs in Brasilien“ legt die Verfasserin Dr.
Ingrid Schwamborn Wert auf die Klarstellung, dass die zugrunde liegende Forschungsarbeit Verdienst von José Augusto Bezerra ist und die
Abbildungen seinen Sammlungen zu danken sind.

Leider hatte aber der Himmel
auf Spätherbst umgestellt. Die
ungewöhnliche Frische an

diesem Spätnachmittag tat aber der
Zahl und Stimmung der Gäste keinen
Abbruch: im Gegenteil, sie wurde
durch die schwungvolle Musik von
ENCANTO beflügelt. Der brasiliani-
sche Chor ENCANTO, dessen Sän-
gerinnen und Sänger ausnahmslos
Mitglieder der DBG sind, war eigens
zu dieser Feier aus Stuttgart ange-
reist. Viele Begegnungen mit alten
Freunden, brasilianischer Rotwein
und heiße Feijão-Suppe taten ein
Übriges, dem Empfang brasiliani-
sche Wärme zu verleihen.

DBG-Präsident Dr. Uwe Kaestner
begrüßte aufs herzlichste die Gäste,
darunter die ehemaligen Botschafter
in Brasilien Dr. Claus Duisberg und
Prot von Kunow, den Gesandte
Roberto Colin, der die Glückwün-
sche des Brasilianischen Botschaf-
ters überbrachte, und den 1. Bürger-
meister der Stadt Bonn Helmut Joi-
sten.

Auch Dorli Schindel, die die
Deutsch-Brasilianische Gesellschaft
von ihrer ersten Stunde an mitge-
prägt hat, begrüßte die Gäste und
umriss mit großer Dankbarkeit die
Geschichte der Gesellschaft. 

Deutsch-Brasilianische Gesellschaft 

Feier zum 50-jährigen Bestehen in Bonn
Im Dezember 1960 wurde die Deutsch-Brasilianische Gesellschaft unter der
Federführung von Prof. Dr. Hermann M. Görgen in Bonn gegründet. Zum 50.
Jahrestag lud die DBG am 19. Juni – in der Hoffnung auf sommerliche Tempe-
raturen – zur einer Garten-Party an historischem Ort ein: in die so genannte
„Casa Görgen“, wie das Wohnhaus Prof. Görgens und des Gründungsmitglieds
Dorli Schindel liebevoll genannt wird.

Prof. Dr. Berthold Zilly, Nestor
der Lateinamerika-Wissenschaf-
ten an der Freien Universität

Berlin und Mitglied des Kuratoriums
der DBG, vollendete vor kurzem sein
65. Lebensjahr. Aus Anlass seines
Geburtstages – und der damit verbun-
denen Emeritierung – wurde Prof.
Zilly am 10. Juni vom Lateinamerika-
Institut geehrt – durch ein Kolloquium
„Übersetzen zwischen Sprachen, Kul-
turen und Epochen“ und einen

anschließenden „Vinho de Honra“. Für
die Deutsch-Brasilianische Gesell-
schaft gratulierten Vize-Präsident Dr.
Axel Gutmann, weitere Mitglieder des
Präsidiums und viele DBG-Mitglieder
aus der Hauptstadt.

Präsident Dr. Kaestner übermittelte
eine Grußbotschaft, in der er die Hoff-
nung ausdrückte, dass Prof. Zilly, nun-
mehr von seinen Vorlesungspflichten
befreit, weiter zur Verbreitung latein-

Berthold Zilly zum 65. Geburtstag
amerikanischer und insbesondere bra-
silianischer Literatur in Deutschland
beitragen möge.

Prof. Zilly hatte 2008 – aus Anlass
des 100. Todestages des brasiliani-
schen Dichters Joaquim Maria Macha-
do de Assis – dessen Spätwerk Tage-
buch des Abschieds übersetzt und auf
der Frankfurter Buchmesse vorgestellt
(ISBN 978-3-932109-55-3 – vgl. Tópi-
cos 4/2008). 

Der neue Sprecher der Deutsch-
Brasilianischen Gesellschaft
für Hamburg, Dr. Thomas M.

Nitsche,  lud am 27. Mai seine Gäste
aus den Bereichen Kultur, Wissen-
schaft, diplomatischer und konsulari-
scher Dienst und nicht zuletzt der
Wirtschaft zu einem stimmungsvollen
Abend in die neuen Räumlichkeiten
der Kanzlei nitscheLegal LLP in der
Großen Elbstraße, in unmittelbarer
Nähe zu einem anderen Wahrzeichen
Hamburgs, dem berühmten Fisch-
markt.  

Höhepunkt des Abends war der Vor-
trag der charismatischen Rednerin
Valéria Carrilho als Vertreterin der
Associação Comunitária Monte Azul
aus São Paulo. Frau Carrilho hat leb-
haft von der erfolgreichen Arbeit der
gemeinnützigen Organisation erzählt.
Ein besonderes Augenmerk legte sie

auf die Wechselbeziehung zwischen
dem sozialen Sektor und der Wirt-
schaft, insbesondere auf die soziale
Verantwortung der Unternehmen. Sie
stellte anschaulich dar, wie die Arbeit
ihrer Organisation, auch durch Ein-
flussnahme auf die Public Policies der
Stadt São Paulo, nachhaltig die Rah-
menbedingungen des Wirtschaftens in
positiver Weise verändert hat. Denn
der Grad der Bildung in der Bevölke-
rung, die allgemeine Gesundheitsver-
sorgung und die Sicherheitslage sind
zunehmend entscheidende Standort-
faktoren geworden. Sie hob hervor,
wie wichtig die Kooperation dieser
beiden Gesellschaftsteile zur Errei-
chung der genannten Ziele ist und illu-
strierte anhand von konkreten Beispie-
len, welche Projekte Monte Azul in
Zusammenarbeit mit Unternehmen
bereits durchgeführt hat und durchfüh-
ren wird. 

Deutsch-Brasilianische Gesellschaft 

Auftaktveranstaltung in Hamburg

Es hätte kein passenderes Ambiente geben können: Der Hamburger Hafen ist einerseits das Symbol Hamburgs. Ande-
rerseits weist der Hamburger Hafen in die Ferne und trägt damit Symbolcharakter für die langen und traditionell guten
Beziehungen zwischen der Hansestadt und Brasilien.

Das Duo Plaisir à Deux von Mazin-
ho de Souza und Johanna hat mit tat-
kräftiger Unterstützung von Remy de
Souza den Abend mit ihren Rhythmen
musikalisch begleitet. Für das leibliche
Wohl wurde durch landestypische
Speisen und Getränke gesorgt, so dass
alle Brasilienfans auf ihre Kosten
gekommen sind. 

Besonderer Dank für den gelunge-
nen Abend gilt Herrn Dr. Nitsche,
Dennis Pauschinger und Alessandro
Covi, die den Abend mit viel Elan
organisiert haben. 

Zusammenfassend lässt sich sagen,
dass die durch den Hafen vermittelte
Nähe zwischen Brasilien und Ham-
burg durch diesen reizvollen Abend
noch größer geworden ist. Man darf
sich daher auf weitere Veranstaltungen
im hohen Norden freuen. 

Bürgermeister Helmut Joisten
betonte die Bedeutung der Deutsch-
Brasilianischen Gesellschaft in der
Stadt Bonn, die nach wie vor ein
weltoffenes Profil pflege und ein
interessanter Standort für internatio-
nale Institutionen sei. 

Der Chor „Encanto“ aus Stuttgart unter der Leitung von Cristina Marques-Fuhrmann begeisterte die Gäste 

Ines Hollbauer und Loretta Bartel – 
die Organisatorinnen des Festes

Gesandter Roberto Colin 
und Frau Dora Schindel, Gründungsmitglied der DBG

Bonns 1. Bürgermeister Helmut Joisten
gratuliert zum 50. Jubiläum


